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Wettstein als Ökoquartier
Nachhaltiges Energieprojekt
 

Von Raphael Suter
Basel. «Das Wettsteinquartier soll zu einem Leuchtturm für
eigenverantwortliche Energieproduktion, für neuartige Formen
der Mobilität und für Effizienz werden», erklärt Christoph Keller,
Präsident des Vereins Wettstein21. Hinter dieser Initiative,
die aus dem Quartier stammt, steht unter anderem auch alt
Regierungsrätin Barbara Schneider. Heute Abend wird die Idee
im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung im Sud vorgestellt.

Den Initianten schwebt vor, das Wettsteinquartier zu einem
Pionierquartier der Nachhaltigkeit zu machen. Hier soll
Strom aus eigenen, erneuerbaren Quellen erzeugt werden.
Alle Quartierbewohner sollen Zugang zu Elektromobilität
erhalten, das Recycling aller Stoffe soll vorangetrieben und die
Energieeffizienz verbessert werden.

Modell über die Stadt hinaus
Unterstützung erhält diese Bürgerinitiative auch vom
Basler Regierungspräsidenten Guy Morin, der den Auftakt
zur heutigen Veranstaltung macht. Weiter referieren die
Energieexpertin Michèle Bättig, der Geschäftsführer des
Verbandes Swissolar, David Stickelberger, sowie der Gymnasiast
und Solaranlagenbauer Jonas Rosenmund.

Vor allem sollen aber auch die Bewohnerinnen und Bewohner
des Wettsteinquartiers selber ihre Ideen in das Projekt
einbringen. Sie sind aufgerufen Mitglied des Vereins Wettstein21
zu werden und aktiv an der Idee eines zukunftsfähigen und
innovativen Quartiers mitzuarbeiten. «Es soll sichtbar machen,
dass die Umwandlung eines bestehenden Quartiers in ein
Ökoquartier möglich und machbar ist; ganz explizit soll das
Projekt Modellcharakter für andere Quartiere der Stadt, der
Schweiz und in Europa haben», meinen die Initianten.

Auftaktveranstaltung des Vereins Wettstein21. Heute, 19 Uhr im
Sud am Burgweg 7. Weitere Infos &gt; www.wettstein21.ch
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